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Soziales Bildungsdarlehen 
Finanzielle Entlastung von Studierenden durch Nachlagerung aller bestehenden 

Studienbeiträge 
 
An der Universität Wien zahlen Studierende, die mehr als zwei Toleranzsemester 
überschritten haben, Studienbeiträge iHv 363,36 Euro pro Semester bzw. 726,72 Euro im 
Falle von Studierenden aus Herkunftsländern außerhalb der EU/EWR. Da die meisten 
Studierenden über kein bzw. nur ein geringes Einkommen während ihres Studiums verfügen, 
stellen diese Summen während des Studiums oftmals eine substantielle finanzielle Belastung 
dar. Während der Coronakrise hat sich die Situation für viele noch weiter verschärft. Um 
Studierende während ihres Studiums finanziell zu entlasten und einer substantiellen Erhöhung 
der Studienbeiträge zuvorzukommen, soll den davon betroffenen Studierenden die Option 
eröffnet werden, ihre Studienbeiträge nachgelagert zurückzahlen zu können. 
  
Beschlusstext: 
  
Die Hochschülerinnenschaft der Universität Wien beschließt daher sich in allen Gesprächen 
mit den entsprechenden Stakeholdern für die finanzielle Entlastung von Studierenden, die 
gegenwärtig Studienbeiträge entrichten müssen, einzusetzen. Alle Studierende sollen in 
Zukunft die Möglichkeit bekommen, ihre Studienbeiträge nachgelagert zurückzuzahlen. 
Hierfür soll der Staat ein bedingungsloses, zinsfreies jedoch inflationsangepasstes 
Bildungsdarlehen in der Höhe der Studienbeiträge bereitstellen, welches Studierende 
zurückzahlen, wenn sie nach Abschluss ihres Studiums über ein Einkommen oberhalb einer 
definierten Untergrenze verfügen. 
  
  
 


